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Mehr Gewinn durch Umorientierung.

Die Industrie steht vor der Wahl: entweder auf zweifelhafte Steuerentlastungen

und eine mehr als ungewisse Stärkung der Binnennachfrage hoffen – oder aktiv

werden und die ganz individuellen Stärken am Markt wirken lassen. Schließlich

schafft der konsequente Einsatz neuer Technologien intelligente, flexible, schnelle

und kostensparende Strukturen, die wieder Zeit und Raum für unternehmerische

Entscheidungen lassen. Was die Industrie braucht, ist die konsequente Wiederbele-

bung ihrer traditionellen Werte: Innovation, Kreativität und Engagement, allerdings

mit modernsten Mitteln auf globaler Basis. 

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen zeigen, wie Microsoft® Sie bei der Ver-

wirklichung Ihres persönlichen Erfolgskonzeptes unterstützen kann. Schließlich

können Sie durch den gut geplanten Einsatz moderner EDV-Technologien Kosten

sparen, profitabel agieren und schnell neue Kunden gewinnen. 

Eine kurze Beschreibung aller mit * gekennzeichneten Technologie-Begriffe finden

Sie auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“.  

Wenn man den Experten glauben darf, wird in einer darwinistischen

Geschäftswelt nur das Unternehmen überleben, das in der Lage ist,

selbst geringste Veränderungen schnell wahrzunehmen und umgehend

darauf zu reagieren.

Der Druck nimmt zu.

In der heutigen Weltwirtschaft werden Marktchancen von den Firmen wahrgenommen,

die am schnellsten, dynamischsten, innovativsten und ökonomischsten arbeiten. Das Un-

ternehmen muss ständig neue Wege suchen, um zu den besten zu gehören, und gleich-

zeitig kompromisslos seine Kosten innerhalb der gesamten Zulieferkette reduzieren. 

Führende Unternehmen haben schon seit langem die Schlüsselrolle der Informations-

technologie in diesem harten Wettbewerb akzeptiert. Diejenigen, die eine IT-Umge-

bung geschaffen haben, in der exakte Informationen rechtzeitig allen Mitarbeitern

zugänglich gemacht werden, verfügen über einen entscheidenden Wettbewerbs-

vorteil. Sie haben erkannt, dass Produktion zu einer „Wissensindustrie“ und die

Kollegen zu „Informationsmanagern“ geworden sind. Moderne Produktionsanlagen

sind sichtbare Zeichen der Fertigung, aber erst Wissen und Ausbildung schaffen

Effizienz, Rentabilität und Return on Investment.

Wissen ist Macht.

Mehr Erfolg durch Standards und 
bessere Lösungen mit modernsten Technologien:

Das ist der Kern unserer Strategie, die Ihnen im Verbund mit den Microsoft

Lösungspartnern hilft, besser zu produzieren und profitabler zu wirtschaften.

Wir arbeiten weltweit und auch in Deutschland mit den Branchenführern und

industriellen Unternehmen zusammen, um Standards zu etablieren, die Ihre

Kosten reduzieren und Ihnen eine größere Auswahl der für Ihre Aufgaben opti-

malen Lösungen bieten. Windows DNA for Manufacturing ist dafür ein ideales

Beispiel: eine leistungsfähige Software-Architektur, die Lösungen problemlos

in Ihr Unternehmen integriert. 

Wir entlasten Ihre EDV und verschaffen Ihnen den nötigen Freiraum, damit Sie sich optimal auf Ihre

Kernkompetenzen konzentrieren können. Microsoft Produkte unterstützen dabei nicht nur die Effi-

zienz Ihrer Mitarbeiter und Geschäftsprozesse, sondern helfen Ihnen vor allem auch, mehr Informa-

tionen über Ihre Kunden zu erhalten und besser auf deren Belange reagieren zu können. Dies gilt

besonders für den Bereich des Electronic Commerce, wo Chancen und Risiken nahe beieinander

liegen und deshalb von Anfang an die Weichen richtig gestellt werden müssen. 

Dank der einzigartigen Skalierbarkeit unserer Technologien können jetzt nicht mehr nur die großen,

sondern auch die mittleren und Kleinbetriebe vom enormen Nutzen moderner, integrierter und

preiswerter EDV-Lösungen profitieren. Worauf es dabei ankommt, erläutert Ihnen diese Broschüre.

Wann dürfen wir Sie dabei unterstützen, einfach bessere Geschäfte zu machen?

Michael Müller

Industry Marketing Manager 
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Perfekte Partnerschaft – perfekte Lösung.

Damit nun alle Mitarbeiter die für sie wichtigen Informationen nutzen und Standard-

Prozesse weitgehend automatisiert werden können, sind leistungsfähige branchen- bzw.

aufgabenbezogene Lösungen notwendig. Eine Vielzahl hochkarätiger Microsoft Ent-

wicklungspartner, die sogenannten ISVs (Independent Software Vendors), entwickeln

auf Basis der Microsoft Technologie moderne Anwendungen für alle Bereiche Ihres

Unternehmens – von Steuerung und Industrie-PC über Automatisierungs- und Enginee-

ringlösungen bis hin zu zentralen Informationssystemen. So können Sie aus einer

breiten Palette von High-End-Lösungen die für Sie ideale auswählen und profitieren

von der größtmöglichen Entscheidungsfreiheit bei der Gestaltung Ihrer neuen Strukturen.
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Weg aus der Krise: Die Microsoft Strategie 
für die Fertigungs- & Prozessindustrie.

Eine einheitliche, effiziente und schnelle Informationsplattform. Für alle

Bereiche des Unternehmens, Zulieferer, Geschäftspartner und Kunden

der Industrie. Eine Plattform, auf der modernste Branchenlösungen per-

fekt funktionieren und die vorhandene IT-Investitionen mit einbezieht.

Das ist unsere erfolgreiche Strategie für die Fertigungs- & Prozess-

industrie.  

Informationen für alle!

Weniger technisch ausgedrückt: Alle Beteiligten kommunizieren ohne hohe Neuinvesti-

tionen ungehindert miteinander, nutzen die Informationen aller anderen Abteilungen

und minimieren so zeit- und kostenintensiven administrativen Aufwand. 

„Skalierbar“ – die konsequente Verwirklichung dieser Eigenschaft innerhalb der gesam-

ten Microsoft Architektur ermöglicht ein intelligentes Informations-Netzwerk, das unab-

hängig von Größe oder Umsatzvolumen des Betriebes funktioniert. Möglich machen das

unter anderem die Microsoft Windows®-Produktlinie 

und Microsoft BackOffice®, das sich als Infrastruktur-

plattform nahtlos in das Unternehmen einfügt und 

den Anforderungen sowohl umfangreicher als auch

einfacher Geschäftsprozesse anpasst.

Integration ist alles.

Information ist der Motor der Effizienz, ganz gleich, in welcher Funktion. Informations-

systeme älteren Datums verbesserten zwar die Effizienz einzelner Funktionen und

Geschäftsprozesse, waren aber im Allgemeinen unabhängig, lokal und standen nicht

miteinander in Beziehung. Die heutigen Systeme müssen integriert und miteinander

verbunden sein sowie einen Zugriff von jedem beliebigen Ort aus ermöglichen. Indivi-

duelle Wirtschaftlichkeit reicht dabei nicht aus, das Unternehmen als Ganzes muss

wirtschaftlich sein. Dies wird durch die schnelle Nutzung und den Austausch von 

Informationen sowohl intern als auch durchgängig entlang der gesamten Zuliefer-

kette erreicht. Das daraus entstehende „integrierte Unternehmen“ bietet grundlegen-

de Vorteile für den Betrieb. Das Unternehmen wird anders geführt, vor allem, weil die

operative Steuerung auf allen Ebenen interaktiv nahezu in Echtzeit erfolgt und eine

schnelle Rückmeldung über Konsequenzen von Entscheidungen und Ergebnisse von

Aktionen ermöglicht. Information wird zum bilanzierten Vermögen. 

Der Vorteil verlässlicher Standards: 
Große Lösungsvielfalt zu geringen Kosten.

Aufzeichnung von Produktionsdaten, Automatisierung von Entwicklungsabläufen, Daten

über Zulieferer, Einsatzplanung von Mitarbeitern, Marketing-Datenbanken, Verwaltung

und Analyse des Absatzes, Erfassen von Trends: Die Leistungen der verschiedenen

Anwendungen sind ebenso vielfältig wie anspruchsvoll. Dabei können Anwender und

Entwickler unter den branchenweit besten Anwendungen die für ihre Ansprüche opti-

male auswählen. So lassen sich die Vorteile einer einheitlichen Datenstruktur (z. B.

minimaler Support- und Installationsaufwand) nutzen, ohne die Abhängigkeit von nur

einem Hersteller in Kauf nehmen zu müssen. 

Die Microsoft Betriebssystemfamilie ist Standard und unterstützt hochentwickelte

Hardware-Komponenten für alle Anforderungen. Ob Handheld-PCs für den Service

oder Industrie-PCs, Steuerungen und Bediensysteme in der Produktion. Viele erfolg-

reiche Installationen in namhaften Unternehmen beweisen, dass dieses Konzept auf-

geht: Technologische Leistung kommt bei Microsoft aus einer Hand – und stammt

von vielen Partnern! 

Handheld-PC
WIN CE

Windows
Terminal

NetPC

Embedded
System

Portables

Desktop PC

Server

Server Cluster

Microsoft Windows-Familie: 
Skalierbar, kompatibel, investitionssicher.
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Systemintegration zu Ihrem Nutzen:
Die Informationsarchitektur der Zukunft.
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Systemintegration – oft propagiert und doch nie vollständig erreicht. Man denke nur

an das CIM-Konzept der frühen neunziger Jahre. Innovativ vom Ansatz her, aber kom-

pliziert und letztlich zu teuer in der Realisierung. Der Grund: heterogene Plattformen

und ein zu komplexes Informationsmodell.

Einheitlich, offen, leistungsfähig:
Microsoft Windows DNA for Manufacturing.

In Zusammenarbeit mit führenden Lösungsanbietern unternimmt Microsoft deshalb, nach den großen

Erfolgen von OLE for Process Control und OLE for Design & Modelling, einen weiteren kooperativen Vor-

stoß in Richtung Systemintegration. Das Ziel ist eine elementare, einheitliche und offene System-Archi-

tektur, die alle Anwendungen in der Industrie einbezieht: Microsoft Windows DNA for Manufacturing*.

Dabei handelt es sich nicht um eine spezielle Softwarelösung, sondern vielmehr um einen „gemeinsa-

men Rahmen“ für verschiedenste Anwendungen – von der speicherprogrammierbaren Steuerung über

Engineering- und Produktionsinformationssysteme bis hin zu betriebswirtschaftlichen Lösungen.

Die Lösung gegen Insellösungen.

Obgleich diese Technologie ihren Dienst dezent im Hintergrund verrichtet, erreicht sie doch etwas

Entscheidendes: Integration. Deshalb ist Windows DNA for Manufacturing auch die Plattform für ein

Digital_Nervous_System*, das Menschen, Geschäftsprozesse, Kunden und Partner nahtlos verbindet. 

Windows DNA for Manufacturing (DNA steht für Distributed interNet Applications Architecture) ist eine

Architektur für Lösungen auf Basis der Microsoft Produkt-Suite, die den PC und das Internet miteinander

verbindet. Windows DNA definiert ein Dreischichten-Modell, das sowohl die Vorteile des PCs als auch des

Internets komplett nutzt. Auf der höchsten Ebene verbindet Windows DNA diese zwei Welten, indem es

die grundlegenden Dienste für Anwendungen fest in das Betriebssystem integriert und die Rechnersys-

teme in die Lage versetzt, über firmeninterne und öffentliche Netzwerke gleich gut zusammenzuarbeiten.

Die Windows DNA-Architek-

tur ist nicht nur ein Produkt

oder eine Technologie, es ist

die erste Applikationsarchi-

tektur, die das Internet, Client/

Server-Strukturen und PCs in

das Gesamtszenario einer ver-

teilten, integrierten IT-Umge-

bung integriert.

Im Ergebnis entsteht durch Windows DNA for Manufacturing im Unternehmen ein integriertes, skalier-

bares und betriebssicheres ganzheitliches Informationssystem, das eine sichere und strategisch um-

fassende Unternehmensplanung, -steuerung und -führung ermöglicht und bereits bestehende Investi-

tionen nutzt. Microsoft Windows DNA for Manufacturing ist der Schlüssel zu einem Digital_ Nervous_

System. Es setzt Ihre Stärken, Ihr Wissen, Ihre Erfahrung und Disziplin dort ein, wo sie gebraucht

werden – im Geschäftsprozess. So erschließen Sie sich die Chance, Märkte aktiv anzugehen, statt nur

auf Änderungen und neue Bedürfnisse zu reagieren. 

Weitere Informationen zu Windows DNA und exemplarischen Partner-Lösungen: www.microsoft.com/dna

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 

Firewall
Thin Client
(Anwender, der das
Internet überwiegend
zur reinen Daten-
abfrage nutzt)

Smart Client
(Anwender, der über
das Internet aktiv
auf Anwendungen
zugreift)

Datenbanken

Bestehende Systeme

Drittanwendungen

Die Strategie zur Integration: 
Internet, Client/Server-Strukturen und PCs als starke Einheit.

Technologische Basis Ihres Erfolges: Was beinhaltet Microsoft
Windows DNA for Manufacturing?

© Ein einheitliches Dreischichten-Modell für verteilte Anwendungen, das die Vorteile des PCs und des Internets 

komplett nutzt

© Eine gemeinsame Umgebung, die auf offenen Protokollen sowie publizierten Schnittstellen beruht

© Integrierte Betriebssystemdienste für die Entwicklung von Anwendungen

© Windows® CE und Windows NT®/Windows® 2000 als skalierbare Betriebssystemplattform – von der SoftSPS unter 

Windows CE über den Industrie-PC bis hin zum Server Cluster unter Windows NT/Windows 2000 Server

© OPC (OLE for Process Control) als Integrationskomponenten, die den anwendungs- und herstellerübergreifenden 

Zugriff auf Daten von Geräten, Steuerungen, Anwendungs- oder Datenbanksystemen gestatten

© Microsoft BackOffice®-Komponenten als skalierbare Applikationsplattform für die Entwicklung integrierter Anwendungen

© COM* (Component Object Model) und DCOM* (Distributed Component Object Model) als einheitliches Objektmodell

© Microsoft Visual Basic for Applications (VBA) als integrierende Applikationsplattform

© Microsoft Visual Studio als Entwicklungsumgebung für die COM- und DCOM-basierende Entwicklung von 

Werkzeugen und Anwendungen

© Tools und Methoden für die Anbindung von Legacy- und UNIX-Systemen

Offen für Entwicklungen aller Art.

Dadurch können beispielsweise Entwickler von Softwarelösungen leichter komplexe, netzwerkfähige

Anwendungen erstellen, die eine große Zahl von Anwendern bedienen. Darüber hinaus bietet Windows

DNA eine gemeinsame Umgebung, die auf offenen Protokollen sowie publizierten Schnittstellen beruht.

Damit lassen sich vorhandene Systeme um neue Funktionen wie z. B. die Internet-Anbindung erweitern.

Dieses offene Modell verfügt über Erweiterungsschnittstellen, sodass Lösungsanbieter die Architektur

durch kompatible Produkte um neue Funktionen ergänzen können. Windows DNA verwendet standardi-

sierte Dienste, die den Anforderungen aller Schichten moderner verteilter Anwendungen genügen:

Benutzerschnittstelle und Navigation, Geschäftsprozesse und Datenspeicher. Die grundlegende Basis

für Windows DNA ist das bewährte und vielfach in Lösungen implementierte 

Component Object Model – kurz COM*.
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Ein Unternehmen muss flexibel und reaktionsschnell sein, um markt-

gerecht handeln zu können. Das bedeutet: das richtige Material zur

richtigen Zeit, komplette Informationen über den aktuellen Produktions-

status, möglichst geringe Lagerbestände, schnelle Kostenanalysen und

direkter Zugriff auf alle wichtigen internen und externen Kenngrößen.

Flexibel zum Ziel: 
Lösungen für Planung und Steuerung.

Immer innovativere Produkte 
in immer kürzerer Zeit.

Herausforderung Kunde. Bei zunehmender Austauschbarkeit von Produkten müssen,

um im Wettbewerb dauerhaft bestehen zu können, immer innovativere Produkte in

immer kürzeren Zeiten produktionsgerecht entwickelt werden. 

Dies gelingt nur, wenn leistungsfähige Entwicklungs- und Analysewerkzeuge zur Ver-

fügung stehen, die die Kreativität des Menschen fördern, gezielte Aussagen über das

Verhalten des Produktes in der Realität gestatten und relevante Informationen für For-

schung, Entwicklung und Projektierung verzögerungsfrei bereitstellen. Unabhängig da-

von, ob es sich um Laborinformationssysteme, CAD-, CAM-, CAE- oder PDM-Lösungen

handelt. Sie basieren idealerweise auf einer einheitlichen Plattform und kommunizieren

miteinander und zu Drittsystemen über standardisierte Schnittstellen, um in einem

Digital_Nervous_ System* all ihre Stärken ausspielen zu können. 

Der heutige Stand der Technologie erlaubt es, die besten

Arbeitsergebnisse und aussagefähigsten Daten Ihrer einzel-

nen Mitarbeiter und Geschäftsfelder zu bündeln und so eine

neue Art von Unternehmensintelligenz zu entwickeln, die

immer auf verlässlichen und aktuellen Informationen beruht.

Eine Technologie, die diese Ergebnisse liefert, bezeichnet

Microsoft als ein Digital_Nervous_System*. 

„In einer darwinistischen Geschäftswelt hilft die Qualität des

Nervensystems eines Unternehmens, seine Fähigkeit, Verän-

derungen wahrzunehmen und schnell darauf zu reagieren,

aufzudecken und so festzustellen, ob dieses Unternehmen

sterben, überleben oder wachsen wird.“ 

(Bill Gates auf dem Microsoft Executive-Summit, Mai 1998).

Ein Digital_Nervous_System basiert auf vernetzten IT-Systemen

sowie integrierter Software und sorgt für einen schnellen 

und präzisen Informationsaustausch. 

© Ihr Unternehmen kann schneller auf unvorhergesehene

Situationen reagieren

© Die Informations- und Servicelücken zwischen Ihnen

und Ihren Kunden werden geschlossen

© Mitarbeiter können fundiertere Entscheidungen treffen

© Jeder Mitarbeiter hat genug Raum und Zeit für seine

Aufgaben und wird nicht mit Technologiefragen belastet

Ein gut funktionierendes Digital_Nervous_System zu ent-

wickeln setzt Energie, Zeit und Vorstellungskraft voraus. Der

Profit besteht jedoch aus enormen Wettbewerbsvorteilen. 

In aller Kürze: Das Digital_Nervous_System.
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Erfahrung und Wissen, sprich Informationen, sind der Schlüssel für

eine effiziente Forschungs- und Entwicklungsarbeit. Letztlich wird

hier über Aufstieg oder Untergang des Unternehmens entschieden.

Konzeptionelle Fehler, die während der späteren Produktion zu zeit-

raubenden und somit finanziell nicht kalkulierbaren Ausfällen führen

können, müssen dabei durch Nutzung aller wichtigen Produkt- und

Unternehmensdaten vermieden werden.

www.microsoft.com/germany/loesungen/fertigung www.microsoft.com/germany/loesungen/fertigung

Forschung & Entwicklung
Planung & Steuerung

Grenzenlose Kreativität: 
Lösungen für Forschung und Entwicklung.

Information just in time.

Was kann ein leistungsfähiges und praxisgerechtes PPS-, BDE- oder Finanz- und Rech-

nungswesen-System heute dazu beitragen, wechselnde Marktanforderungen schnell

und flexibel mit einplanen zu können? Es ermöglicht, aktuelle Daten aus Entwicklung,

Produktion, Lager und Logistik effizient zusammenzuführen und zu analysieren. 

© Es berücksichtigt und plant alle Ressourcen im Unternehmen

© Es folgt dem Grundprinzip der knappen Mengen- und 
Terminplanung

© Es disponiert in Echtzeit

© Es ermöglicht eine abteilungsübergreifende Planung

© Es stellt eine präzise Steuerung von Vorgängen sicher

Vernetzung aller Unternehmensbereiche.

So können sowohl der PPS-Bereich (Vertrieb, Einkauf, Stücklistenverwaltung, Lager-

bestandsführung, Arbeitsplanverwaltung, Kapazitätsplanung, Serviceabwicklung und

Auftragsfortschrittskontrolle) als auch der BDE- (Projektkostenerfassung, Auftragszeit-

erfassung) und Finanzsektor (FiBu, Kostenrechnung und Anlagenbuchhaltung) naht-

los in ein Digital_Nervous_System eingebunden werden. 

Hier formt Microsoft Windows NT/Windows 2000 als zuverlässiges Betriebssystem bzw.

der Microsoft SQL Server 7.0 als leistungsfähige Datenbank für hohe Daten- und Trans-

aktionsvolumina – um nur zwei Komponenten der integrierten Microsoft BackOffice-

Suite zu nennen – das technologische Fundament. Die offene Systemarchitektur von

Microsoft Windows DNA ermöglicht die Integration anderer Applikationen und sorgt

für ausbaufähige und investitionssichere Strukturen, mit denen Sie Ihre begrenzten

Ressourcen effizient einplanen können – egal, ob Mensch, Maschine oder Material. 

Microsoft Windows DNA-Technologie – insbesondere Microsoft BackOffice® – ist 

die Basis für integrierte Lösungen in Forschung, Entwicklung und Projektierung.

Windows NT®/Windows® 2000 sowie „OLE for Design & Modelling“ sind bereits heute

bevorzugte Plattformen beispielsweise für CAD-/CAM-/CAE-Systeme und erlauben die

direkte Integration dieser Anwendungen mit der Microsoft Office-Welt. Auf Microsoft

Exchange Server basiert der Workflow und mit Microsoft SQL Server™ 7.0 steht eine

Datenbank zur Verfügung, die bezüglich Preis-Leistungs-Verhältnis und 

Systemintegration völlig neue Dimensionen eröffnet.

Teamwork in F&E.

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 
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Prozesse, die im Markt bestehen: 
Lösungen für die Produktion.
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Insbesondere in der Produktion, dem kritischsten Bereich in der Wertschöpfungs-

kette, sind schnelle und genaue Informationen von entscheidender Bedeutung. Zeit-

sparend, fehlerfrei und wirtschaftlich müssen Produkte produziert werden. Denn der

Ausfall von Maschinen und Anlagen verursacht nicht nur unkalkulierbare Verluste,

sondern bringt die komplette Zulieferkette ins Wanken.

Microsoft Windows Distributed interNet Applications Architec-

ture (kurz Microsoft Windows DNA) ist das zukunftsweisende

Entwicklungsmodell für Lösungen auf der Windows-Plattform.

Es definiert, wie robuste, skalierbare Branchenlösungen ent-

wickelt werden müssen, um die Microsoft Plattform optimal zu

nutzen, bestehende Anwendungen nahtlos anzubinden sowie

Internet/Intranet-Funktionen zu unterstützen. Windows DNA

stellt eine Vielzahl von Instrumenten zur Verfügung, die die

Leistungspalette einer Lösung enorm erweitern. Vor allem die

Lösungsentwickler müssen sich nicht mehr mit dem Aufbau

einer geeigneten Infrastruktur für ihre Anwendungen befassen

und können sich auf ihr Kerngeschäft konzentrieren. © © ©

Microsoft Windows DNA – was ist das?

Es geht um mehr 
als Menschen, Maschinen und Material.

Der Einsatz von immer komplexerer Automatisierungstechnologie hat den Bedarf 

an einem intensiveren Informationsaustausch zwischen der Feldebene (Aktoren,

Sensoren, Roboter, Antriebe etc.), der Steuerungsebene und der Management-/

Kontrollebene nach sich gezogen. Modernes Produktionsmanagement bedeutet

heute vor allem Informationsmanagement. Gefordert werden Antworten auf all-

tägliche Fragen.

© Welche Auswirkungen hat ein Maschinenausfall?

© Warum kam es zu einem Lieferverzug?

© Können wir den Produktionsplan einhalten?

© Liegen die Produktionskosten im Plan?

© Wodurch entstand der letzte Engpass?

© Produzieren wir zu viel Ausschuss?

© Was verursachte die Temperaturspitze im Kessel?

Vertikale Integration: Das Stichwort für mehr Leistung.

Eine moderne integrierte Automatisierungslösung ist heute mehr als nur ein Visualisierungs- 

oder Bediensystem. Sie umfasst Visualisierung, Optimierung, Steuerung und Erfassung von Pro-

duktionsdaten ebenso wie Speicherung und Analyse und schließt so die Lücke zwischen Systemen

auf der Feldebene und der Managementebene. Darüber hinaus nutzt sie Daten aus der Produktion

und stellt diese unverändert den betriebswirtschaftlichen Lösungen zur Verfügung. In Verbin-

dung mit einem Digital_Nervous_System* gibt sie umgehend Aufschluss über die Auswirkungen 

eines Maschinenausfalls auf anstehende Kundenaufträge – in Echtzeit und unternehmensweit.

Plug & Play in der Produktion.

Die neue Flexibilität, die der Einsatz des PCs in der Fertigung bietet, und der steigende

Bedarf an hochentwickelten, verteilten industriellen Netzwerken hat zu verschiedenen

Standardisierungsinitiativen geführt. Eine der wichtigsten ist OPC (OLE for Process

Control). OPC ist ein offener Standard, der auf dem Microsoft COM/DCOM*-Objekt-

modell aufsetzt. OPC erlaubt einen standardisierten Datenaustausch zwischen Appli-

kationen, Geräten unterschiedlicher Hersteller und beispielsweise dem Office-Bereich.

Weitere Informationen zu OPC und der OPC-Foundation und zur Förderung dieses Standards: www.opceurope.org

Was leistet die technologische Basis?

Die Betriebssysteme Windows NT®/Windows® 2000 und Windows® CE sowie die zugehörigen „Em-

bedded“ Versionen stellen in der Produktion die Basis für ein effizientes Produktions-Informations-

management. Ganz gleich ob in SoftSPS, Industrie-PC oder Visualisierungssystem. Sie sind in

Verbindung mit den Microsoft BackOffice®-Komponenten – beispielsweise dem Microsoft SQL

Server™ 7.0 als leistungsfähige Datenbank – die technologische Grundlage. Die offene Microsoft

Windows DNA*-Systemarchitektur ermöglicht eine problemlose Einbindung in eine bestehende

Produktionsumgebung und sorgt so für unkomplizierte, ausbaufähige Strukturen.

www.microsoft.com/germany/loesungen/fertigung

Produktion

Grundlage der OPC-Spezifikation ist 

ein Client/Server-Modell, bei dem der

„OPC-Server“ eine Schnittstelle zu

„OPC-Objekten" bietet und es so den

„Client-Anwendungen“ ermöglicht,

Geräte auf einheitliche Art zu steuern

und zu kontrollieren. OPC-fähige An-

wendungen ihrerseits können mit

jedem OPC-Server kommunizieren,

ganz gleich, ob dieser einen Sensor,

ein Ventil oder eine SPS darstellt. 

Vergleichbar ist dieses Prinzip mit 

einem „Baukasten“, der Bausteine 

unterschiedlicher Ausprägung enthält, 

die zusammengesetzt stets ein voll-

ständiges Modell ergeben. OPC beschreibt „OPC/COM-Objekte“ und deren Schnittstellen, die in OPC-

Servern implementiert sind. Ein OPC-Client (Anwendungen) kann so unkompliziert mit OPC-Servern

selbst verschiedener Hersteller kommunizieren. 

Initiative für verlässliche Standards: OPC-Foundation.

Die OPC-Foundation* wurde im September 1996 gegründet. Zu den rund 150 Mitgliedern zählen heute

alle bedeutenden, weltweit aktiven Hersteller von Automatisierungssystemen. Die Mitgliedsfirmen in

der OPC-Foundation kommen zu 45% aus USA, 32% aus Europa und 23% aus Asien. Vor allem End-

kunden erwarten von der OPC-Technologie signifikante Vorteile. Dies belegt der bemerkenswert hohe

Anteil von über 20% Endkunden in der OPC-Foundation. Microsoft dokumentiert mit seiner Mitglied-

schaft die volle Unterstützung für diesen Standard. 

Anwendung Y
(MES,ERP,…)

Anwendung X
(HMI,SCADA,…)

OPC Interface OPC Interface

OPC Server A
„Sensor“

OPC Server B
„Ventil“

OPC Server C
„SPS“

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 
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Raum für Entscheidungen: 
Lösungen für die Betriebswirtschaft.

Dass man die Veränderungen des Marktes nicht als Hindernisse, son-

dern als Herausforderungen betrachten sollte, ist keine Frage von

Zweckoptimismus, sondern des eigenen Informationsstandes. Denn

sicheres Planen und schnelles Entscheiden machen heute das erfolg-

reiche Unternehmen aus. 

Distribution perfekt: 
Lösungen für Lager und Logistik.

Die Distribution stellt einen der direktesten Berührungspunkte mit

Ihren anspruchsvollen Kunden dar, die schnell, fehlerfrei und wirtschaft-

lich bedient werden wollen. Im Interesse des unternehmerischen Erfol-

ges muss also die Sicherstellung einer geschlossenen und leistungs-

fähigen Lieferkette das Ziel sein. Die entscheidenden Faktoren einer

rationellen Organisation sind Zeit, Raum und Distanz. 

Eine Architektur, die sich anpasst.

Die Plattform für ein logistisches Gesamtkonzept ist Microsoft Windows

DNA* und damit die Microsoft BackOffice®-Plattform. Sie bildet mit ihren

unterschiedlichen Serverprodukten die Infrastruktur und lässt sich an die

individuellen Gegebenheiten Ihrer Verwaltung, des Materialflusses und 

der Steuerung anpassen. Microsoft Windows NT®/Windows® 2000 ist die

Grundlage, der Microsoft SQL Server™ ermöglicht den Zugriff auf die Lager-

daten, der Microsoft Exchange Server sorgt für den Fluss der Informatio-

nen, der Microsoft Site Server integriert die Lösung in das Internet und

Microsoft Windows®CE dient als Plattform für mobile Erfassungsgeräte und

Scanner.

So stellen Sie die optimale Lagerung und Verteilung Ihrer Güter sicher 

– und Ihre Kunden zufrieden.

12 13

© © © Durch den Zugriff auf unterstützende Leistungen

und bekannte Tools versetzt Windows DNA den Entwickler

in die Lage, hochintegrierte Lösungen zu schaffen. So ver-

sorgt Windows DNA den Anwender mit einem „Bauplan“,

der bereits getätigte IT-Investments mit einbezieht und

offen für alle künftigen Anforderungen ist. Durch diesen

einheitlichen Ansatz, das Internet sowie Client/Server-

Modelle miteinander zu verbinden, wird der Aufbau robuster,

offener Datenstrukturen erst möglich. © © ©

© Schnelligkeit – für kurze Durchlaufzeiten, minimierte Wartezeiten und 
rechtzeitige Bereitstellung aller Materialien

© Flexibilität – für schnelle Anpassung an veränderte Bedarfsstrukturen 
und Geschäftsprozesse

© Abwicklungssicherheit – für eine systemunterstützte Null-Fehler-
Anlieferung beim Verwender zum Bedarfszeitpunkt

© Transparenz – für eine umfassende Information aller Abteilungen über 
die Bedarfs- und Bestandssituation

Funktionalität für den Alltag:

Ganz gleich, ob es sich in Ihrem Unternehmen um einfache Fachboden- oder Paletten-

lager, Verschiebeanlagen, Paternoster, Horizontalkarussells oder Tower handelt: In

einem Digital_Nervous_System* ist moderne Informationstechnologie die Grundlage

integrierter Lagerverwaltungs- und -steuerungslösungen, die funktionell überzeugen-

de Eigenschaften aufweisen müssen, um in Ihrer unternehmerischen Realität täglich

bestehen zu können.

www.microsoft.com/germany/loesungen/fertigung

Erfassen, sammeln, finden – entscheiden!

In Sekundenschnelle müssen sich aktuelle Entwicklungs-, Produktions-, Kosten- und

Vertriebsinformationen zusammenführen und analysieren lassen. Ganz gleich ob

Finanz- und Rechnungswesen, Controlling, Materialwirtschaft, Einkauf, Produktion,

Zeiterfassung oder Personalwirtschaft. In betriebswirtschaftlichen Lösungen konso-

lidieren sich die wichtigsten Daten für eine langfristig erfolgreiche und effektive Unter-

nehmensführung. Dort können diese mit den aktuellen Daten des Marktes ergänzt und

verglichen werden und fließen in künftige Planungen mit ein.  

Die modernen betriebswirtschaftlichen Lösungen in einem Digital_Nervous_System

spielen hierbei eine Schlüsselrolle. Sie stellen alle wichtigen Daten für weitreichende

strategische Entscheidungen umgehend und verwertbar zur Verfügung. Sie helfen,

Trends frühzeitig zu erkennen, Fehleinschätzungen zu vermeiden und ermöglichen ein

stets marktgerechtes und kundenorientiertes Arbeiten – mit Erfolg.

Auch hier bilden beispielsweise Microsoft Windows NT/Windows 2000 als sicheres

Betriebssystem bzw. der Microsoft SQL Server 7.0 als leistungsfähige Datenbank die

technologische Grundlage für diese Systeme. Microsoft Windows DNA ermöglicht

eine problemlose Anbindung an andere Applikationen wie z. B. Microsoft Office und

sorgt so für ausbaufähige Strukturen, deren Investitionen sich schon heute, aber

auch in vielen Jahren noch bezahlt machen.

www.microsoft.com/germany/loesungen/bwl

Lager & Logistik
Betriebswirtschaft

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 
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www.microsoft.com/germany/loesungen/commercewww.microsoft.com/germany/loesungen/kunden

Die Auszeichnung „Designed for Microsoft BackOffice“ wurde

als „Wegweiser“ für IT-Entscheider und -Anwender in allen

Wirtschaftsbereichen entwickelt und zeichnet diejenigen

branchen- und aufgabenspezifischen Lösungen und Hardware-

Komponenten aus, die die Schlüsselfunktionalitäten der

Microsoft BackOffice®-Produktfamilie auf vorbildliche Weise

mit einbeziehen und nutzen. So können vor allem Kunden der

Fertigungs- und Prozessindustrie sicher sein, dass eine mit

dem „Designed for Microsoft BackOffice“-Logo ausgezeich-

nete Branchenlösung einen hochintegrierten Bestandteil der

Microsoft Technologie-Plattform bildet. Diese Auszeichnung

unterscheidet sich von anderen auf dem Markt durch ihre

strengen Anforderungen, was das Erreichen der hohen 

technologischen Standards angeht – sowohl hard- als auch

softwarebezogen. Die Einhaltung dieser Standards wird von

Microsoft durch strenge Tests überwacht. Im Bereich 

Hardware-Systeme werden hier die Mindestanforderungen 

an eine gute Performance mit der BackOffice-Plattform 

festgelegt. Für Software-Produkte wurden verschiedene

Kategorien gebildet: zum Beispiel Client, Server und

Entwicklungstool.  

In jeder Kategorie wurden genau umrissene Anforderungen

definiert um sicherzustellen, dass die Lösung die BackOffice-

Technologien optimal zum Vorteil des Kunden nutzt. © © ©

Designing for you: Microsoft Partner und ihr Qualitätsanspruch.

Mehr als nur Online-Shopping: 
Lösungen für Electronic Commerce.

Mehr Zeit für den Kunden: 
Lösungen für Vertrieb und Marketing.

Die Kundenzufriedenheit und deren Bedeutung für den Erfolg des Un-

ternehmens ist ein aktuelles Thema. Der vernetzte Einsatz von Infor-

mationssystemen und die damit verbundene Bereitstellung der richtigen

Information am richtigen Ort ist die Antwort auf diese Herausforde-

rung. Nur so kann der Vertriebsmitarbeiter – frei von zeitraubenden

administrativen Aufgaben – den Kunden als das sehen, was er ist:

das Zentrum seiner Tätigkeit.

14 15

Oberflächlich betrachtet scheint sich die anfängliche Electronic

Commerce-Euphorie gelegt zu haben. Einige Vorreiter einer elektroni-

schen Vertriebsstrategie haben bahnbrechende Erfolge verzeichnet,

andere zogen eine eher ernüchternde Bilanz. Sowohl für Befürworter

als auch für Kritiker steht allerdings fest: Electronic Commerce kommt!

Die vergangenen Monate betrachten Wirtschaftsexperten in Deutsch-

land als die „Geburtswehen“ eines neuen Technologiebereiches. Hier

musste die anfängliche Orientierung zwischen strategischen Erwartun-

gen und unternehmerischer Realität erst stattfinden, bevor alle Vorteile

erkannt und genutzt werden konnten. 
Der Kunde im Mittelpunkt.

Das Ziel einer erfolgreichen Verkaufsorganisation ist eine integrierte Vertriebsauto-

matisierung, die alle relevanten Kundeninformationen sowie Konkurrenz- und Markt-

daten auf Knopfdruck zur Verfügung stellt. So wird mit definierten Abläufen das ganze

Unternehmen zur Kundengewinnung und Kundenbindung eingesetzt. Das Telemarke-

ting mit reaktionsschnellen Call-Center-Lösungen und der Service mit kompetentem

Helpdesk sind Beispiele, wie mit Softwareunterstützung die Kunden noch effizienter

und besser zufrieden zu stellen sind. 

Das Ergebnis: Sie sind immer einen Schritt näher am Kunden. Ganz im Sinne eines

Digital_Nervous_System* stellen Sie Ihren Kunden durch Service, Qualität und intensi-

ve Betreuung zufrieden und sorgen so dafür, dass er auch in Zukunft seine Geschäfte

mit Ihnen macht.

Was sind Ihnen gute Geschäfte wert?

So wird bei der eifrig geführten Kosten-Nutzen-Diskussion oft übersehen, dass ein er-

folgreiches Electronic Commerce-Konzept wesentlich mehr umfasst, als nur ein Produkt

neben dem Katalog auch im Internet zu präsentieren. Das Schritthalten mit der

Dynamik der Wirtschaft und des Kunden ist die Devise. Ein Digital_Nervous_System*

wird gefordert. Genügte früher noch ein Fax oder Telefonat, so werden heute von 

Geschäftspartnern neben der elektronischen Korrespondenz auch Sonderbestandsabfra-

gen, Bankdatentransfers, elektronische Auftragserfassung für Variantenprodukte oder

Verfügbarkeitsprüfungen erwartet – sofort und ohne Verzögerung! 

Electronic Commerce ist so ein notwendiger Schritt in Richtung Servicequalität,

Umsatzsteigerung, Kommunikation und Kundendialog.

Schnelle Verbindungen schaffen.

Microsoft Windows DNA und insbesondere dem Microsoft Site Server kommt als

schnelles und kostengünstiges Bindeglied zwischen dem Unternehmen und all seinen

Geschäftspartnern enorme Bedeutung zu, weil beispielsweise Bestellung, Lagerverwal-

tung, Rechnungslegung und Internet-Auftritt perfekt koordiniert und organisiert werden.

Auch verbindet er den anerkannten EDI-Standard* zum sicheren und schnellen elek-

tronischen Versand von Bestellungen und Rechnungen mit den vielfältigen Funktiona-

litäten für Internet-Direktverkauf, Management der Wertschöpfungskette, Zulieferer

und Handel. 

Produkte mit IQ – Leistung mit System.

Die Microsoft Windows DNA-Technologie ist die Grundlage für die erfolgreiche Im-

plementierung solcher Lösungen. So ist Windows® 98 gerade für den mobilen Einsatz

im Vertrieb besonders geeignet. Der Windows NT®/Windows® 2000 Server, der seine

Stärken unter der gleichen Benutzeroberfläche entfaltet, bietet einen Remote Access

Server an, den die Außendienstmitarbeiter jederzeit von unterwegs ansteuern kön-

nen. Microsoft SQL™ Server in Verbindung mit Microsoft Exchange Server ermöglicht

das Management und den ungehinderten Austausch selbst umfangreichster Kunden-,

Vertriebs- und Marktdaten.  

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 

Vertrieb & Marketing
Electronic Commerce
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Wege aus der Datenflut: 
Lösungen für Data Warehouse.

Der Teufel liegt im Detail. Dieser Spruch bewahrheitet sich in der

Praxis jeden Tag neu: Die Erfolgsgeheimnisse der Industrie stecken

oft in relativ unscheinbaren Informationen, die – richtig interpretiert

– den Unterschied zwischen Wachstum oder Stagnation ausmachen.

Sind die Absatzschwankungen innerhalb eines bestimmten Produkt-

bereiches saisonbedingt? Wel-

che Produktlinie oder Zulieferer

verursachen welche Kosten?

Welche unmittelbar finanziellen

Auswirkungen haben Ausfälle

in der Produktion? Irgendwann

jedoch stößt bei diesen Fragen

jedes noch so leistungsfähige

Planungs- und Steuerungs-Sys-

tem an seine Grenzen. 

Information statt Papier: Lösungen für 
Dokumenten-Management und Workflow. 

Es gibt keinen ineffizienteren Weg, Informationen von A nach B zu

bringen, als ein Schriftstück zu befördern – und noch immer werden

jeden Tag weltweit 2,7 Milliarden Seiten Papier generiert, die zu 80 %

bis 90 % in unstrukturierter Form vorliegen. Dem setzen erfolgsorien-

tierte Unternehmen immer öfter moderne Dokumenten-Management-,

Imaging- und Workflow-Lösungen entgegen.

16 17

die eingebauten Möglichkeiten der Microsoft BackOffice-

Komponenten effizient nutzen – zum Beispiel bei der Inte-

gration von bereits bestehenden Legacy-Systemen oder der

Internet/Intranet-Anbindung. 

Das Ergebnis: anwenderorientierte Installation aller für Ihren

Wettbewerbserfolg nötigen Technologien. Microsoft Certified

Solution Provider haben die Anforderungen an eine leistungs-

fähige und integrierte Datenmanagement-Struktur verinner-

licht und unterstützen anspruchsvolle Anwender dabei, sie in

die Tat umzusetzen. © © ©

© © © Derselbe stringente Ansatz liegt der Auswahl der

Microsoft Lösungs- und Hardwarepartner zugrunde, der

„Microsoft Certified Solution Provider“. Durch die Verleihung

dieses offiziellen Status bestätigt Microsoft, dass das betref-

fende Unternehmen genau das hohe Kompetenzniveau im

Bereich der BackOffice-Produkte erfolgreich unter Beweis 

gestellt hat, welches Microsoft Kunden verlangen können.

Microsoft Certified Solution Provider entwickeln und im-

plementieren weltweit führende Industrielösungen, die auf

Microsofts Marktführer-Produkten basieren. Nur sie können

Mehr Effizienz im alltäglichen Umgang mit den unterschiedlichsten Formen von

Informationen ist eine logische Folge. Doch erst durch Verdichtung und

Verknüpfungen der Informationen in einem Digital_Nervous_System* wird neues

Wissen geschaffen. Wissen, das einen echten Vorsprung für die erfolgreichen

Unternehmen bietet.

Die durchgängige Microsoft Windows DNA*-Plattform mit der integrierten

BackOffice®-Suite sorgt für das perfekte Zusammenspiel. Sie bildet mit ihren

unterschiedlichen Serverprodukten die Infrastruktur für die drei Lösungs-

komponenten. Die Anforderungen an ein modernes Wissensmanagement sind so

vielfältig, dass nicht eine Komponente alles leisten kann. Microsoft Windows NT®/

Windows® 2000 ist die Grundlage, der Microsoft SQL™ Server ermöglicht den

Zugriff auf die Daten, auf dem Microsoft Exchange Server basiert der Workflow

und der Microsoft Site Server integriert die Lösung in das Internet. 

Schnelle Informationen kann man nicht anfassen.

Auf das Zusammenspiel dieser drei Komponenten kommt es an. Das Imaging erledigt

die elektronische Erfassung, Sortierung, Verarbeitung sowie das Ablegen und Auf-

finden aller Papierdokumente, wie z. B. Produkt- oder Kundendaten. Workflow unter-

stützt nicht nur den Transport der Dokumente, sondern bildet durch Rollen, Regeln

und Verzweigungen auch den zu dem Dokument gehörenden Geschäftsprozess ab. 

Das Dokumenten-Management schließlich vereinfacht den Zugriff auf archivierte

Dokumente und deren Verwaltung. 

Vorsprung durch Wissen.

www.microsoft.com/germany/loesungen/dokument
www.microsoft.com/germany/loesungen/workflow

Eine Lösung, die zu teuer ist, ist keine.

Mit dem Microsoft SQL Server 7.0 eröffnen sich völlig neue Perspektiven, denn er ver-

bindet umfangreiche Data Warehouse-Funktionalitäten zur Datenanalyse und hervor-

ragende Performance mit einem Preis, der im Vergleich zu klassischen Lösungen nur

einen Bruchteil beträgt. Die große Stärke des Microsoft SQL Server 7.0 ist seine

Skalierbarkeit, d. h., er läuft auf Laptops ebenso wie auf komplexen Mehrprozessor-

Rechnern. Ein besonderes Feature: der OLAP-Server*, der als fester Bestandteil des

Microsoft SQL Server seine Informationen aus verschiedenen Quellen wie beispiels-

weise vorhandenen Datenbanken und Datenhaltungssystemen beziehen und verwerten

kann. Der Microsoft SQL Server ist übrigens weltweit die erste Datenbank mit dieser

überzeugenden Funktionalität und folgt konsequent der Microsoft Windows DNA-

Architektur.

Die Microsoft Data Warehouse-Allianz, der sich zahlreiche führende Lösungsanbieter

angeschlossen haben, hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese Philosophie von

schlanken, günstigen und dennoch leistungsfähigen Business-Intelligence-Lösungen

weltweit durchzusetzen. 

Wissen, was wichtig ist, wird und war.

Ein elektronisches Data Warehouse ist der effizienteste Weg aus dieser Datenflut. Als

Teil eines Digital_Nervous_System ist es mit einem übergeordneten Datenbanksystem

vergleichbar, das alle im Unternehmen befindlichen Daten sammelt, sortiert, verdich-

tet und verbindet, sodass sie später in Sekundenschnelle auffindbar sind. Es ermög-

licht Einblicke in und Vergleiche mit zurückliegenden Vorgängen, macht künftige

Aktionen planbarer und Investitionen überschaubarer. Data Warehouse – ein zukunfts-

orientiertes Instrument zur Entscheidungsunterstützung.

www.microsoft.com/germany/loesungen/datawarehouse

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 

Dokumenten-Management
Workflow

Data Warehouse
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Informationsmodell für die Zukunft:
Das Digital_Nervous_System in der Industrie.

Informationstechnologie stellt heute mehr denn je das Rückgrat eines

Unternehmens dar. Dabei muss Informationstechnologie helfen ohne

zu hindern. In der Industrie bedeutet dies beispielsweise, dass Produk-

tionsdaten überall dort zur Verfügung stehen, wo sie gerade gebraucht

werden. Ein Informationsmodell, das so etwas leistet, nennen wir ein

Digital_Nervous_System* – eine Strategie für das digitale Zeitalter.
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© die Nutzung einer skalierbaren PC-Standardarchitektur sowie einer unternehmens-

weiten Betriebssystemplattform

© die vollständige Bereitstellung sämtlicher Informationen in digitaler Form

© der Einsatz von E-Mail als Bindeglied zwischen Menschen, Informationen und 

Abläufen

© die strategische Einbindung des Internets – nicht nur als losgelöste Abfrage- und 

Suchanwendung, sondern als zentrales und flächendeckendes Informationsmedium

© die Schaffung einer benutzerfreundlichen und einheitlichen Arbeitsumgebung, mit

einfachen Anwendungsregeln – unabhängig von der Art des Vorganges

© der Einsatz spezieller branchen-, unternehmens- oder aufgabenbezogener Lösungen,

die sich nahtlos in dieses System einfügen

… und sechs Grundsätze 
des Digital_Nervous_System:

Vernetztes Wissen ist schnelleres Wissen.

Wie das biologische Nervensystem jedes Menschen transportiert das Digital_Nervous_

System* Informationen. Das „Gehirn“ überwacht laufend den Zustand des Organismus

und der Außenwelt. Es speichert und analysiert Informationen, um daraus entsprechen-

de Maßnahmen abzuleiten. Nachrichten werden im gesamten Netzwerk verbreitet,

um eine Aktion auszulösen. Lokale Mechanismen verfügen zwar über eigene autono-

me Steuerungen, aber innerhalb des gesamten Organismus erfolgt eine Rückmeldung

über die Ergebnisse der Aktionen, um die Koordination und Stabilität zu sichern. Ähn-

lich wie im menschlichen Körper ermöglicht so das Digital_Nervous_System einen

schnellen und zielgerichteten Informationsaustausch zwischen allen Unternehmens-

bereichen, der durch Zugriffsberechtigungen und definierte Abläufe geregelt wird.

© © © Bill Gates auf dem Microsoft Executive-Summit, 

Mai 1998: „Digital_Nervous_System ist der Begriff, auf den

ich vor etwa einem Jahr stieß, als ich versuchte die Idee,

dass einige Unternehmen Informationen besser als andere

managen, in Worte zu fassen. Jedes Unternehmen benutzt

digitale Werkzeuge, um Vorgänge zu verwalten, Rechnungen

zu erzeugen, die Buchhaltung durchzuführen und Steuer-

erklärungen aufzustellen. Aber ich behaupte, dass nur sehr

wenige Unternehmen digitale Werkzeuge verwenden, um

den Informationsfluss in ihrer Organisation tatsächlich zu

managen. Wenn Sie solche Faktoren wie strategisches Den-

ken betrachten, wie einfach wäre es, in der Vergangenheit

getroffene Entscheidungen und ihre Grundlagen nachzuvoll-

ziehen? Wie einfach wäre es, Daten zu sichten, Muster in

ihnen festzustellen und diese Erkenntnis an viele, viele An-

gestellte weiterzugeben? Wie einfach wäre es, all die neuen

Informationen zusammenzustellen, wenn eine Entscheidung

schnell erfolgen muss?“

www.microsoft.com/dns

Durch eine Abstimmung dieser drei Bereiche werden qualitätsentscheidende Prozesse

wie beispielsweise ein gezielter Zugriff auf Stammdaten, Produktionsinformationen,

Simulationsdaten oder die unmittelbare Kontaktaufnahme mit allen wichtigen

Ansprechpartnern erst möglich. 

Die drei Säulen …

Das digitale Nervensystem beruht auf drei wesentlichen Elementen und deren opti-

malem Verhältnis zueinander:

1. Das Knowledge-Management, das jedem Mitarbeiter (z. B. dem Produktionsleiter)

jede Information, die er für seine Aufgabe braucht, immer und überall zur Verfügung

stellt – denn nur so sind schnelle und fundierte Entscheidungen möglich.

2. Die Produktivität und Effizienz der Geschäftsprozesse, die durch effiziente Branchen-

lösungen gesteigert wird und alle Abteilungen umfasst – von der Automatisierung über

das Engineering bis hin zu Logistik, Finanzmanagement, Vertrieb und Distribution.

3. Das erfolgreiche Kunden- und Partnermanagement, das durch exzellenten Service,

Business-to-Business-Marketing und leistungsfähige Electronic Commerce-Lösungen

erreicht wird und vor allem im Rahmen der Microsoft „Value Chain Initiative“* weiter

optimiert wird.   

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 

Wie leistungsfähig ist Ihr Informationssystem?

Beantworten Sie einfach die aufgeführten Fragen und leiten Sie aus Ihren Antworten

den Entwicklungsstand Ihres individuellen „Unternehmens-Nervensystems“ ab. 

© Arbeiten Sie noch mit Papierformularen?

© Kann jeder Mitarbeiter schnell auf eine Krise reagieren?

© Sind die Kommunikationswege innerhalb Ihres Unternehmens kurz und 
effizient?

© Haben alle Mitarbeiter Ihres Unternehmens Zugriff auf die aktuellsten 
und für sie relevanten Informationen?

© Lassen sich alle Kundeninformationen einfach und schnell finden?

© Sind Ihre Geschäftspartner in Ihr Informationssystem eingebunden? 
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Produkte, Standards, Initiativen. 
Die Technologie im Überblick. Microsoft Proxy Server

Das Gateway zwischen einem lokalen Netzwerk und dem Internet. Es ist der erste

Proxy Server, der erweiterbare Firewall-spezifische Sicherheitsfunktionen mit

Funktionen zum Zwischenspeichern von Inhalten in einem integrierten Paket vereint.

Microsoft SNA Server
Die einfachste und zuverlässigste Methode, auf Anwendungen und Daten von IBM-

Großrechnern und AS/400-Systemen zuzugreifen. 

Microsoft Systems Management Server
Die umfassende Lösung zur Verwaltung vernetzter PCs. Das Produkt enthält fortschritt-

liche Funktionen zur Erfassung und Verwaltung des Software- und Hardware-Bestands,

zur Verteilung und Installation von Software, zur Verwaltung gemeinsam genutzter

Anwendungen, zur Unterstützung von Helpdesks, zur Ferndiagnose von Fehlern und

zur Überwachung und Regulierung der Netzwerk- und Computer-Performance.

Microsoft Windows® CE
Schlankes, leistungsfähiges 32-Bit-Betriebssystem mit modularem Aufbau. Windows

CE wird durch einen Code, der zwischen dem Kernel und der Hardware-Plattform liegt,

an die spezifische Hardware angepasst. Windows CE verfügt über ein Subset des

Win32® API Set und lehnt sich an das bekannte Entwicklungsmodell für Tools- und

Anwendungsentwickler an.

COM/DCOM: Einheitliches Objektmodell für lokale (COM)

oder verteilte (DCOM) Anwendungsumgebungen und Grund-

lage aller Microsoft Produkte.

Digital_Nervous_System: Realisierung einer integrierten,

unternehmensübergreifenden Informations- und Kommuni-

kationsumgebung, die Menschen, Geschäftsprozesse sowie

Kunden und Partner nahtlos verknüpft. 

EDI-Standard (Electronical Data Interchange):
Weltweiter Standard für elektronische Datenübertragung

(z. B. Rechnungen oder Order) in der Industrie. War bisher

für die sichere Informationsübertragung meist noch ein

kostspieliger EDI-Konverter nötig, so ist diese Funktionali-

tät in der neuesten Generation des Microsoft Site Server

bereits integriert bzw. erfolgt durch spezielle Client/Server-

Lösung schon per Internet.

OLAP-Server (Online Analytical Processing): Fester 

Bestandteil der Microsoft SQL Server 7.0 Enterprise Edition

als weltweit einzigem Datenbanksystem mit dieser Funktion.

Die OLAP-Services erlauben die Einbeziehung von Informa-

tionen verschiedenster Datenquellen in die Geschäftsprozes-

se; Vorteil: Teure Data Warehouse-Funktionalitäten können

wesentlich preiswerter realisiert werden.

OPC-Foundation: Weltweites Projekt mit zahlreichen An-

bietern und Anwendern von Automatisierungslösungen, 

das die Integration unterschiedlicher Automatisierungs-

komponenten mit Hilfe der OPC-Spezifikation vorantreiben

soll. Derzeit sind weltweit 150 führende Unternehmen an

der Entwicklung des OPC-Standards beteiligt.

Value Chain Initiative: Weltweiter Zusammenschluss 

führender Service-Provider mit dem Ziel, u. a. die intensive

Nutzung des Internets und den Einsatz von Client/Server-Um-

gebungen zu stärken – zur Entwicklung eines dynamischen

Daten-Streams, der weltweit eine Verbindung sämtlicher

Geschäftspartner unabhängig von ihrer Unternehmensgröße

über Echtzeitdaten ermöglicht.

Windows DNA for Manufacturing: Eine einheitliche 

Software-Architektur für die Industrie durch den Einsatz

standardisierter Techniken wie der COM-Architektur und

dem Microsoft SQL Server. Vorteil: Kompatibilität der 

Lösungen verschiedener Hersteller und erhebliche Zeit- 

und Kostenersparnis bei der Implementierung neuer

Lösungen. 

Das kleine Technologie-Lexikon für die Industrie.
Die wichtigsten Begriffe dieser Broschüre und ihre Bedeutung.
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Microsoft BackOffice®

Microsoft BackOffice ist ein Paket integrierter Server-Produkte, denn umfassende

Integration ist eines der Kernziele von Microsoft BackOffice. Es ist das einzige Paket,

das ein komplettes Angebot an Diensten für Datei- und Druckerverwaltung, Kommu-

nikation, Erstellung und Verwaltung von Internet-Inhalten, Nachrichtenaustausch und

Teamarbeit, Datenbankverwaltung, Nachrichtenweitergabe, Transaktionsverwaltung,

Einbindung von Host-Rechnern, Proxy-Filterung, Cache- und Firewall-Funktionen so-

wie die Desktop-Verwaltung bietet. Sie können mit BackOffice sowohl Client/Server-

als auch Internet-Anwendungen entwickeln und einsetzen. Die besonderen Stärken:

hervorragende Leistung und Performance, Sicherheit, Zuverlässigkeit, Skalierbarkeit,

Erweiterungsfähigkeit und systembezogene Offenheit.

Microsoft BackOffice basiert auf der Microsoft Windows DNA-Architektur, einem 

einheitlichen Ansatz zur Erstellung verteilter, skalierbarer, mehrschichtiger Anwen-

dungen, die in einem Netzwerk betrieben werden. 

Microsoft Windows NT®/Windows® 2000
Microsoft Windows NT/Windows 2000 ist das multifunktionale Betriebssystem, das

schnelle Datei- und Druckerdienste sowie überragende Anwendungs-, Kommunikations-

und Internet/Intranet-Dienste bietet und mittlerweile zum Standard in der Industrie

avanciert.

Microsoft SQL ServerTM

Das skalierbare, äußerst leistungsfähige Datenbank-Managementsystem, das speziell

für Client/Server-Umgebungen konzipiert wurde. Dank der integrierten Funktionen für

Datenreplikation, Verwaltung, Internet-Einbindung, OLAP* und der offenen Architek-

tur stellt Microsoft SQL Server eine hervorragende Plattform für die Entwicklung

kostengünstiger Datenverarbeitungslösungen dar.

Microsoft Exchange Server
Die Kommunikationsplattform für unternehmenskritische Messaging-Anwendungen, die

eine umfangreiche Palette von Teamarbeitslösungen unterstützt. Microsoft Exchange

Server ist die Messaging-Grundlage, die selbst den anspruchsvollsten 

Herausforderungen im Bereich Unternehmenskommunikation 

gewachsen ist, und bietet durch ihre weitreichende 

Interoperabilität mit anderen Messaging- 

Systemen Flexibilität und 

Connectivity-Alternativen.

Microsoft Site Server
Das integrierte Web-Server-Anwendungsent-

wicklungspaket für Unternehmen, die das 

Internet für unternehmenskritische Anwendungen

nutzen. Dieses Produkt bietet Funktionen zur 

Erstellung, Verwaltung, Anpassung, Publizierung 

und Analyse von Website-Daten. 

www.microsoft.com/germany/windowsce
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Das Microsoft OPEN Lizenzprogramm für alle Anwender aus Wirtschaft, 

Bildung und Verwaltung sorgt für eine schnelle Beschaffung, eine günstige

Implementierung und für die Einhaltung der gesetzlichen Lizenzbedingungen.

Darüber hinaus erwerben Sie mit OPEN die Lizenz zum legalen Kopieren von

Software, die von unseren Partnern speziell für Ihren konkreten Software-

Bedarf ausgestellt wird und Ihnen dabei hilft, die Kosten für den Erwerb, die

Aktualisierung, Pflege und Verwaltung Ihrer Software unternehmensweit

deutlich zu reduzieren.

www.microsoft.com/germany/business/lizenzierungsprogramme

Alles rechtens: Das Microsoft 
Software-Management-Paket. 

Das Software-Management-Paket ist der wohl sicherste Weg, allen Problemen

mit illegaler Software, Software-Überwachung und Updating zu begegnen.

Gegen den Einsatz illegaler Software sprechen nicht nur das Fehlen jeglicher

Serviceleistungen und das Risiko strafrechtlicher Verfolgung, sondern vor

allem die Gefahr von Viren und deren verheerende Folgen. Es macht sich

also bezahlt, genauestens über die in Ihrem Unternehmen eingesetzte

Software informiert zu sein. Wir nennen Ihnen gerne unabhängige Partner,

die sich zum Thema Software-Management besonders qualifiziert haben.

www.microsoft.com/germany/piraterie
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©

©

So einfach 
können Sie uns finden.

©

Die Lösungspartner, die Sie vor Ort beraten,
und alles Weitere zur Software in der Industrie.

Die Kosten im Griff:
Das Microsoft OPEN Lizenzprogramm.

www.microsoft.com/germany/loesungen/fertigung

Microsoft 

Geschäftskundenbetreuung

Stichwort

Unternehmenslösungen für die

Fertigungs- und Prozessindustrie

Postfach 1344

82169 Puchheim

Tel.: 01 80/522 95 52

Fax: 01 80/522 95 54

Auf der Suche nach optimalen Lösungen für Ihr Unternehmen? Die Microsoft

Geschäftskundenbetreuung steht allen Geschäftsführern, IT-Managern und

Geschäftsbereichsleitern mit Rat und Tat zur Seite. Neben aktuellen Neue-

rungen in puncto innovativer Lösungen erfahren Sie auch eine Menge

Wissenswertes über unsere Partner, Veranstaltungen und Workshops. Wir

würden uns freuen, wenn wir Ihnen bei der Suche nach optimalen System-

lösungen eine „helfende Hand“ sein dürften.
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Unternehmenslösungen

Fertigungs- & Prozessindustrie

Microsoft GmbH
Edisonstraße 1
85713 Unterschleißheim
Telefon: 0 89/31 76-0
Telefax: 0 89/31 76-10 00

Microsoft Bad Homburg
Siemensstraße 21
61352 Bad Homburg
Telefon: 0 61 72/6 61-0
Telefax: 0 61 72/6 61-1 00

Microsoft Berlin
Katharina-Heinroth-Ufer 1
10787 Berlin
Telefon: 0 30/3 90 97-0
Telefax: 0 30/3 90 97-2 22

Microsoft Hamburg
Wendenstraße 4
20097 Hamburg
Telefon: 0 40/23 61 15-0
Telefax: 0 40/23 25 66

Microsoft Neuss
Hellersbergstraße 10a
41460 Neuss
Telefon: 0 21 31/7 08-0
Telefax: 0 21 31/7 08-1 00

Where do you want to go today?
®

Microsoft Geschäftskundenbetreuung
Stichwort Unternehmenslösungen
Postfach 1344
82169 Puchheim
Telefon: 01 80/5 22 95 52
Telefax: 01 80/5 22 95 54

Die mit ® und ™ gekennzeichneten Bezeich-
nungen sind Marken oder eingetragene
Marken der Microsoft Corporation in den
USA und/oder anderen Ländern.
Alle anderen Bezeichnungen sind Marken
oder eingetragene Marken der jeweiligen
Hersteller.

www.microsoft.com/germany/loesungen/fertigung

Where do you want to go today?
®

Besser produzieren –
erfolgreicher wirtschaften
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